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Liebe Leserinnen und Leser des Sächsi-
schen Gemeinschaftsblatts, 

eines der am besten besuchten Seminare 
zum Mitarbeiter-Impuls-Tag beschäftigte 
sich mit der Frage, wie wir Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen in unseren Ge-
meinschaften eine geistliche Heimat bie-
ten können. Viele Ortsgemeinschaften lei-
den darunter, dass die jüngere Generation 
fehlt. Was geistliche Heimat ausmacht, 
damit beschäftigt sich der Grundsatzar-
tikel von Gottfried Geweniger und Marcus 
Ziegert beleuchtet in seinem Beitrag, wel-
che Rolle die Ortsgemeinde dabei spielt. 
Wie man konkret möglichst vielen interes-
sierten Besuchern eine geistliche Heimat 
bietet, davon wird uns aus Auerswalde und 
Hundshübel berichtet und eine ganz un-
konventionelle Veranstaltung hat die LKG 
Obercrinitz zu bieten. Die Berichte von der 
Vertreterversammlung und vom Mitarbei-
ter-Impuls-Tag wollen denen Anteil geben, 
die nicht vor Ort dabei sein konnten.

In der Hoffnung, dass wir mit den Beiträgen 
Ihr Interesse geweckt haben, grüßt ganz 
herzlich im Namen des Redaktionskreises 

Andy Hammig
Schriftleiter
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Marcus Ziegert
Gemeinschaftspastor

Gemeinde als geistliche Heimat
Neulich war ich mit einem Bekannten im 
Gespräch über die Notwendigkeit einer 
Gemeindezugehörigkeit. Er sagte, dass er 
keine eigene Gemeinde bräuchte, um als 
Christ in Verbindung mit Gott zu bleiben: 
„Es reicht doch, dass ich meine Bibel lese 
und zu Gott bete“. 
Hat er vielleicht recht mit seiner Meinung? 
– Ich denke, er liegt falsch. Ja, ich stimme 
mit ihm überein, dass die Verbindung zu 
Gott durch Gebet und Bibel lesen entschei-
dend für den eigenen Glauben ist. Aber wir 
brauchen auch eine Gemeinde (griech. ekk-
lesia = die Herausgerufenen) als geistliche 
Heimat. Warum ist sie so wichtig und geht 
es nicht ohne? 

Gemeinde ist wichtig, weil Gott es sagt. 
Es besteht die Gefahr, dass wir zunächst 
versuchen, intellektuell zu erklären, warum 
Gemeinde wichtig ist. Das zu tun, ist legi-
tim. Aber im Grunde ist es entscheidend, 
was Gott sagt. Egal, ob ich es verstehe oder 
nicht: Sein Wort ist wahr und gilt. Und Got-

tes Wille ist es, dass du Teil von Gemeinde 
bist. Hebr 10,25 ermutigt uns: „Deshalb ist 
es wichtig, dass wir unseren Zusammen-
künften nicht fernbleiben“.
Stell dir vor, du begegnest meiner Frau und 
mir. Zunächst beleidigst du sie und danach 
fragst du mich, ob wir zusammen Eisessen 
gehen wollen. Du kannst dir vielleicht vor-
stellen, dass ich da ziemlich eindeutig dar-
auf reagieren werde. Das liegt daran, dass 
du meine Frau und mich nicht voneinander 
trennen kannst. Wir sind EINS. Was du mei-
ner Frau antust, das tust du mir an. Genau 
so ist das mit Gott und seiner Gemeinde. 
Du kannst nicht sagen: „Ich liebe Gott, aber 
die Gemeinde ist mir egal“. Beides gehört 
zusammen und ist untrennbar. 

Du brauchst Gemeinde
Gemeinde ist ein Ort zum geistlichen 
Auftanken. Dies geschieht beispielswei-
se durch Predigt, Abendmahl, Gebet und 
Lieder. Aber auch durch Menschen in der 
Gemeinde entsteht geistliches Wachstum. 
Daher reicht Christsein für sich allein oder 
eine Internetpredigt nicht aus. Dietrich Bon-
hoeffer hat das so formuliert: „Der Christus 
im eigenen Herzen ist schwächer als der 
Christus im Worte des Bruders“. Wir brau-
chen daher den anderen, der besonders 
in Krisenzeiten in uns Jesus wieder groß 
macht. 

Die Gemeinde braucht dich
Manchmal erwische ich mich dabei, wie 
ich meinen Gemeindebesuch davon ab-
hängig mache, was ICH davon habe. Was 
bringt mir Gemeinde und was kann der 
Prediger Gutes für MICH tun? Es hilft uns, 
wenn wir die Frage umdrehen: Was haben 
die anderen von mir? Was braucht gerade 
heute mein Gegenüber? Denn die anderen 
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